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      Vorwort
    


      
    


      Liebe Deutschlernerinnen und Deutschlerner,
    


      
    


      herzlich willkommen zu dem geheimnisvollen Abenteuer „Tod im Hotel Seeblick“. Wir glauben, dass eine der effektivsten und angenehmsten Methoden, eine Sprache zu lernen, das Lesen von spannenden Geschichten in dieser Sprache ist. Dieses Buch wurde entwickelt, um Sie auf Ihrer Lernreise nicht wie ein langweiliges Lehrmaterial, sondern wie ein spannender Freund zu begleiten. Während Sie diese Seiten umblättern, werden Sie nicht nur ein Mordgeheimnis lüften, sondern auch auf natürliche Weise Ihren Wortschatz erweitern, Satzstrukturen besser verstehen und Ihre Leseflüssigkeit verbessern.
    


      
    


      Unsere Geschichte spielt im Hotel Seeblick, das in einer ruhigen und bezaubernden Ecke der bayerischen Alpen an einem malerischen See liegt. Die junge und talentierte Fotografin Lena kommt in dieses Hotel, um dem Chaos der Großstadt zu entfliehen und in der Ruhe der Natur Inspiration zu finden. Doch diese friedliche Atmosphäre wird erschüttert, als der unbeliebte Besitzer des Hotels unter mysteriösen Umständen tot aufgefunden wird. Ist es ein Unfall oder ein perfekt geplanter Mord?
    


      
    


      Während die polizeilichen Ermittlungen nur langsam vorankommen, findet sich Lena mit dem scharfen Blick einer Fotografin plötzlich im Zentrum der Ereignisse wieder. Sie bemerkt kleine Details, die niemand sonst sieht, und wird von einer einfachen Touristin zu einer Amateurdetektivin. Das Netz aus Geheimnissen, Eifersucht und gefährlichen Beziehungen hinter der ruhigen Fassade der Hotelgäste und Mitarbeiter wird langsam aufgedeckt, und während Lena nach der Wahrheit sucht, riskiert sie ihr eigenes Leben.
    


      
    


      Dieses Buch wurde speziell für Deutschlernende auf dem Niveau B1-B2 geschrieben. Im gesamten Text wurde Wert auf häufig verwendete Wörter und Ausdrücke des Alltags gelegt und auf komplexe oder verwirrende Satzstrukturen verzichtet. Unser Ziel ist es nicht, Sie mit schwierigen Aufgaben vom Sprachenlernen abzuschrecken, sondern Sie durch das Gefühl des Verstehens und des Erfolgs zu motivieren. Jedes Kapitel ist so aufgebaut, dass Ihre Neugier geweckt wird und Sie zur nächsten Seite weiterblättern möchten.
    


      
    


      Sie müssen beim Lesen nicht jedes Wort sofort im Wörterbuch nachschlagen. Versuchen Sie zuerst, die Bedeutung aus dem Kontext des Satzes und des Absatzes zu erschließen. Denken Sie daran: Dies ist keine Prüfung, sondern ein Abenteuer. Die nachhaltigste Art zu lernen ist die, die Freude bereitet.
    


      
    


      Wir wünschen Ihnen, dass Sie dieses geheimnisvolle Abenteuer genießen und spannende Momente erleben, während Sie Ihr Deutsch verbessern.
    


      
    


      Viel Spaß beim Lesen!
      






      Kapitel 1: Die Ankunft
    




      Der Zug quietschte, als er langsam in den kleinen Bahnhof von Garmisch einfuhr. Lena atmete tief durch und spürte die frische Bergluft. Nach vier Stunden Fahrt von Berlin war sie endlich da. Die laute, hektische Großstadt fühlte sich schon jetzt meilenweit entfernt an. Sie nahm ihren schweren Rucksack vom Sitz neben sich, hängte ihre Kameratasche über die Schulter und stieg aus dem Zug. Die Sonne schien und die Alpen standen majestätisch am Horizont. Es war genau der Ort, den sie gesucht hatte: ruhig, friedlich und voller Motive für ihre Kamera.
    



      Ein altes Taxi brachte sie vom Bahnhof zum Hotel Seeblick. Das Hotel lag etwas außerhalb des Zentrums, direkt an einem klaren, blauen See. Es war ein traditionelles bayerisches Gebäude mit dunklem Holz, Balkonen voller Blumen und einem schiefergedeckten Dach. Es sah charmant und einladend aus. Lena bezahlte den Taxifahrer und ging mit ihren Sachen zur schweren Holztür des Hotels.
    



      Als sie die Lobby betrat, war sie beeindruckt. Der Raum war groß, mit einem Kamin, bequemen Sesseln und vielen alten Gemälden an den Wänden. Es roch nach poliertem Holz und frischen Blumen. Hinter einem langen Tresen aus dunklem Eichenholz stand ein älterer Mann. Er war groß und schlank, trug einen perfekt sitzenden Anzug und hatte graue Haare, die streng nach hinten gekämmt waren. Sein Gesicht war ernst und er beobachtete Lena mit wachsamen Augen.
    



      „Guten Tag“, sagte Lena freundlich und stellte ihren Rucksack auf den Boden. „Ich habe ein Zimmer reserviert. Mein Name ist Lena Schmidt.“
    



      Der Mann blickte auf eine Liste vor sich. „Ah, ja. Fräulein Schmidt. Aus Berlin. Ein Einzelzimmer für eine Woche.“ Seine Stimme war so kühl und formell wie sein Aussehen. „Willkommen im Hotel Seeblick. Ich bin Herr Gruber, der Eigentümer.“ Er sagte das Wort „Eigentümer“ mit einem besonderen Stolz.
    



      Er nahm einen alten, schweren Schlüssel aus einem Fach hinter sich und legte ihn auf den Tresen. „Zimmer 204. Zweiter Stock. Der Aufzug ist dort drüben. Das Frühstück ist von sieben bis zehn Uhr im Speisesaal.“ Er erklärte alles kurz und ohne ein Lächeln. Lena hatte das Gefühl, dass sie eine Prüfung ablegen musste.
    



      In diesem Moment kam ein junger Mann aus einem Büro hinter der Rezeption. Er sah Herrn Gruber sehr ähnlich, hatte aber freundlichere Augen und ein wärmeres Lächeln. „Vater, die neuen Menükarten sind da. Soll ich sie auf die Tische legen?“
    



      Herr Gruber drehte sich nicht einmal richtig um. „Ich habe dir gesagt, du sollst warten, Thomas. Ich kümmere mich gerade um einen Gast.“ Seine Stimme war scharf. Thomas' Lächeln verschwand sofort. Er nickte, warf Lena einen kurzen, entschuldigenden Blick zu und verschwand wieder im Büro. Lena spürte die Spannung zwischen den beiden Männern. Es war offensichtlich, dass Herr Gruber seinen Sohn genauso streng behandelte wie alles andere.
    



      „Ihr Gepäck“, sagte Herr Gruber und deutete auf Lenas Rucksack. „Wir haben einen Gepäckservice.“
    



      „Oh, danke, aber das ist nicht nötig. Ich kann ihn selbst tragen“, antwortete Lena schnell. Sie wollte nur noch auf ihr Zimmer. Die Atmosphäre in der Lobby war plötzlich nicht mehr so einladend.
    



      „Wie Sie wünschen“, sagte Herr Gruber kalt.
    



      Lena nahm den Schlüssel und ihren Rucksack und ging zum Aufzug. Als sie wartete, sah sie sich noch einmal in der Lobby um. In einem der Sessel saß ein Mann und las eine Zeitung. Er sah nicht wie ein Tourist aus. Er trug teure Kleidung und beobachtete die Szene an der Rezeption über den Rand seiner Zeitung hinweg. Als er bemerkte, dass Lena ihn ansah, zog er die Zeitung schnell wieder hoch.
    



      Der Aufzug kam und Lena stieg ein. Im zweiten Stock fand sie ihr Zimmer schnell. Sie schloss die Tür auf und war sofort begeistert. Das Zimmer war nicht groß, aber sehr gemütlich, mit einem bequemen Bett, einem kleinen Schreibtisch und Möbeln aus hellem Holz. Das Beste aber war der Balkon. Sie öffnete die Tür und trat hinaus. Der Ausblick war atemberaubend. Der See lag direkt vor ihr, ruhig und glitzernd in der Nachmittagssonne. Dahinter ragten die Berge in den Himmel.
    



      „Perfekt“, flüsterte sie und holte sofort ihre Kamera aus der Tasche. Sie machte ein paar Fotos von der Aussicht und fühlte, wie die Anspannung der letzten Stunden von ihr abfiel. Das war es, was sie gebraucht hatte. Sie vergaß den strengen Herrn Gruber und die seltsame Atmosphäre in der Lobby.
    



      Sie packte ihre Sachen aus und beschloss, vor dem Abendessen einen kleinen Spaziergang am See zu machen. Sie zog ihre Wanderschuhe an, nahm ihre Kamera und verließ das Zimmer. Als sie durch den Korridor ging, hörte sie leise, aber wütende Stimmen aus dem Büro neben der Rezeption. Sie konnte nicht verstehen, was gesagt wurde, aber es klang wie ein Streit. Es war die Stimme von Herrn Gruber und seinem Sohn Thomas.
    



      Lena entschied sich, nicht darauf zu achten. Sie war hier, um sich zu entspannen und Fotos zu machen, nicht um sich um die Probleme einer Familie zu kümmern. Sie ging nach draußen, atmete die kühle, saubere Luft ein und machte sich auf den Weg zum Seeufer. Die nächsten Stunden verbrachte sie damit, das Licht, die Farben und die Schönheit der Natur einzufangen.
    



      Als sie zum Hotel zurückkehrte, war es bereits dunkel. Sie aß im fast leeren Speisesaal zu Abend. Das Essen war exzellent. Der Koch, ein Mann mit einem gestressten Gesichtsausdruck, kam kurz aus der Küche und nickte den Gästen zu. Herr Gruber war nirgends zu sehen, aber sein Sohn Thomas bediente an einigen Tischen und versuchte, freundlich zu sein. Lena fühlte sich müde von der langen Reise. Nach dem Essen ging sie direkt auf ihr Zimmer.
    



      Sie stand noch einmal auf dem Balkon und blickte auf den dunklen See. Die Lichter des Hotels spiegelten sich im Wasser. Alles

